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erkennen, wieviel schon erreicht wurde, wWäas Möglichem der uch Notwendigem noch
erwarten DZW. noch erbitten der noch erarbeıten 1st. Mit Interesse verfolgt IM} wıe

die sogenannte Lturgische Bewegung Laufe des etzten Jahrhunderts entstanden und all-
mählich gewachsen ıst, wıe die Kırche manche Neuerungen anfangs duldete un! 81C. langsam
entwickeln ließ, bıs dann manche Bischöfe eingrifien, manches ordneten, wachsen heßen oder
abschnitten, hıs endlich cdıe Enzyklika „Mediator Dei” manches vorschrıeb der verbot, anderes
guthieß der ZUT Erprobung freigab, wobel dahıingestellt bleıbe, wıevıel VO:  - Jungmanns
Studien das päpstliche Rundschreiben eingegangen ıst.

Das uch mıt seinem reichen Inhalt könnte un! sollte VO  — allen Geistlichen, besonders
aber uch VO.  - den Seelsorgspriestern beachtet un!: ausgenutzt werden. VWeil keinen Ce-
matischen Aufbau aufweilst, braucht an nıcht VOo  S ornm!‘ nach hinten durchzuarbeiten,
sondern kann eıne einzelne Frage, die aktuell ıst, heraussuchen und studıeren. Dazu das
sorgfältig ausgearbeıtete Register; umfaßt Sseıten mt Je ‚wel Kolumnen und enthält An-
gaben fast Hen für die Seelsorge ın Betracht kommenden Fragen, wıe etLw. Auferstehungsfeier,
Bußpraxıis, Abendandachten, Opfergang, Zwecksonntage usS W, Be: Priesterkonferenzen kann
das Buch als Grundlage für lıiturgische Aussprachen benützt werden. Wohl jeden Brevijerbeter
würde eın  z Vortrag AA  ber die Abhandlung: W arum scheiterte das Reformbreviıier des Kardinals
Quinonez, interessjıeren. 1E 1äßt erkennen, wı1ıe INa  - schon ım Jahrhundert cdie Notwendigkeit
ıner Brevierreform klar gesehen hat (Kürzung, Vereinfachung, Neuordnung der Schriftlesungen,
Verbesserung der geschichtlichen ektionen und dergleichen), ber eiıne solche Reform
unendlich schwer und kompliziert ist. Gar vıele Umstände mussen berücksichtigt werden, damıt
eın gesunder Ausgleich zwıschen Iradıtion un Zeitbedürfinissen, zwıschen Gebet un: geistlicher
Lesung, zwıischen gemeinsamem und privatem Gebet gefunden werden kann. Hätte diese

etzter eıt unterblieben der anders formuhert worden.
Ausführungen gekannt, wären wohl manche ünsche un!: Vorschläge über Brevierreform

Bezüglich der heiligen Messe wird angestrebt: verständnisvolle ıtfeiler VO:  s seıten des
Volkes, der JIypus jener Christen, die die Messe 1Ur gelangweilt abstehen, müßte verschwıinden.
Das Bild der Messe goll durchsichtiger werden, ıhre Gliederung stärker hervortreten; manches
Beiwerk soll zurückgedrängt werden der Zanz verschwinden, dıe Lesungen sollen bereichert,
bei der Danksagung das olk mehr berücksichtigt werden, volkstümliche un: volksnahe
Bitten sollen wieder Geltung kommen. Man denkt uch eıne weıtere Neuordnung des
Kirchenjahres un ıne zweckmäßige Neugestaltung der Volksandachten Abend Vorsichtig
wird dıe delikate Frage des Gebrauches der Muttersprache behandelt.
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Unter dem anspruchslosen Tıitel „Zeremonienbüchlein“ hat dieses Werk, das VO  s Joh.
Bapt. Mühler (T LmM. Jahre 1904 Z erstenmal herausgegeben wurde, (JEneratıonen
VO.  Z Priestern un: Priesteramtskandidaten als Leitfaden der praktischen Liturgik gedient.
Später hat dann Joh. Umberg bıs seinem Tod (T zehn Auflagen betreut. Nun
ıst cdie Neubearbeitung 1n jüngere Hände gelegt worden. Die Reformen auf dem Gebiete der
Liturgie haben inzwiıischen weıtere bedeutsame Yortschrıtte gemacht. Mehrere NEUC Quellen
mußten gegenüber der etzten Auflage eingearbeıtet werden, VOLr 1iem der Rubrikenkodex VO.

Juli 1960 Die nıcht sehr bedeutenden Änderungen ım Meßrıtus, welche die NneEuUE€E Editio
typıca des Missale Romanum VOoO 1961 aufweist, konnten nıcht mehr berücksichtigt werden,
wohl ber diıe Juli 1961 veröffentlichten „Ordinationes ad ıbrorum hiturgicorum Editores
ırca Breviarı et Missalıs Romanı editiones“.

Neu ist ein grundlegender erster Abschnuitt, der dıe wichtigsten Kenntnisse über die litur-
gischen Zeiten und Tage und andere allgemeine Dinge ermiıtteln. soll. Die weıteren. Abschnitte
behandeln die heilige Messe, das kirchliche Stundengebet, die Segensandacht, besondere Funk-
tiıonen ım Kıirchenjahr, Sakramente und ®akramentalıen. Den Schluß bildet eıne Musikbeilage.
Mehrere Kapıtel wurden Neu gefaßt, andere geändert und verbessert. Der altbewährte 99-  üller“
wird uch in der Form für Priester und Theologen unentbehrhlich ge1n.
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